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– Seit dem 18. v. M. wurde der gräflich Schaffgott’sche 
Förster Frei in Wolfshau bei Krummhübel (im Riesenge-
birge) vermißt. Nach achttägigem angestrengten Suchen hat 
man ihn endlich am Donnerstag in der sogenannten Wolfs-
schlucht an der „Seiffenlehne“ (in der Nähe der Hampel-
baude“) todt gefunden. Die Umstände, unter denen der 
Mann, welcher eine Frau und fünf Kinder hinterläßt, gestor-
ben sein muß, werden zwar erst durch die bereits eingeleitete  
Untersuchung genauer festgestellt werden, allein so viel 
steht jetzt schon fest, daß dieselben wahrhaft grausig gewe-
sen sein müssen, denn er ist von Wilddieben in die Beine 
geschossen worden und hat dann langsam verbluten und ver-
schmachten müssen. Er hat in seinem Notizbuche einige 
Aufzeichnungen über die Thäter hinterlassen (es sollen be-
ten drei gewesen sein), in Folge deren schon einige Verhaf-
tungen stattgefunden  haben. 
 


